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Moͤnigl. Groß⸗ Zutaten Miniftre 
Bey der 
Meichs⸗Verſammlung 


zu Regenſpurg 
Herrn FINCH, 


Welche 
Derſelbe in Gegenwart 
Der Sbangeliſchen Geſandten 


Wegen der 


Thornſchen AFFAIRE 


den 7, Febr. 1725. gehalten. 


N 
U 


IL 
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Gs Herrn / durch meinen Secretarium die 
Le Ordres zu communiciren / womit es 
Sr. Majeſtaͤt beliebet hat mich zu be: 
n ehren / umb mich ungeſaͤumt bey Sr. 
Majeſtaͤt den König von Pohlen zu verfügen. Dies 
weil der Konig / mein Herr / als ein Droteftantifcher 
Fürſt / ſich bey keiner wo entbrechen will / über: 
2 zeu⸗ 


H IN zeugende Proben von der Hochachtung und Geneigt⸗ 
UM heit / fo Er vor das vortreffliche und anſehnliche Cor- 
| pus Evangelicum, heget / zu geben / und überdem die 

| Extremitaͤten / zu welchen man in der Thorniſchen Sa⸗ 
„ che gegen diefe Stadt durch verwegene Nathſchlaͤge 
s | (daß ich mich einer ſehr gelinden Ausdrückung bedie- 
| nen mag) der geſchwornen und offenbahren Feinde 
(| unſers heiligen Glaubens / geſchritten / in fo friſchem 
| | | Gedaͤchtniß find / fo wird mir niemand verdencken / 
1 daß ich das Andencken eines ſo blutigen / barbariſchen 
| | H und grauſamen Trauerſpiels / und welches zu derjenigen 
nl Ehre / die davon Urheber find/ und ihrem Herrn und 
| 1 Vaterlande ſehr übel gedienet haben / in eine ewige Ver⸗ 
| 


| d | a e 
1 | geſſenheit begraben werden folte / aufs neue vor Die 
| | Augen ſtelle. Das Gewiſſen des Königs meines Derrn/ 
alg eines Proteſtantiſchen Fürſten und Beſchützers des 
Glaubens / ſeine Ehre als Garant des Oliviſchen Frie⸗ 
| dens / eines fo ſolennen Tractats, auſſer welchem die 
1 Hiſtorie uns kein Beyſpiel eines andern zeigen kan / der 
d | von fo vielen Koͤnigen und Puiffancen fey geſchloſſen toore 
den / verbinden Denſelben an den unerhorten dagegen 
begangenen Eingriffen Theil zu nehmen / und was noch 
mehr / fo iſt die Gnade / Gerechtigkeit und Billigkeit Sr. 
Groß⸗Britanniſchen Majeſtaͤt allzu (ehe in der Welt bee 
kandt / als daß man glauben koͤnte / daß Sie A cin 
ertz⸗ 


hertzliches Mittleiden über den fo Eläglichen als unge: 
rechten Tod fo vieler Unſchuldigen bezeugen folte. 


Dannenhero kan der König, mein Herr / vermoͤge 
der von der Goͤttl. Providentz Ihm vor das Wohlſeyn 
von Groß⸗Britannien / wie auch zur Aufrichtung der 
Untergedruckten / und vor die Erhaltung des Friedens 
und Ruheſtandes von gantz Europa anvertrauten 
Macht und Kraͤffte / keinen Umbgang nehmen / vor⸗ 
hero alle gelinde Mittel vermoͤge der nachdruͤcklichſten 
Vorſtellungen zum Vortheil derjenigen zu verſuchen / 
welche die erſaͤttigte Blutgierigkeit annoch ihren Mit⸗ 
Bruͤdern hat überleben laſſen / umb ihnen ihre gaͤntzlich 
umbgeſtuͤrtzte Freyheit / entheiligte Kirchen / abge⸗ 
nommene Schulen / und eingezogene Guͤter wieder zu 
erlangen / und die Zuruͤckkunfft der gegen die ſelbſt unter 
Anruffung der Hochheiligen und Hochgelobten Dreyei⸗ 
nigkeit ſtipulirte Pacta, und umb keines andern Ver⸗ 
brechens halber vertriebenen Leute / als daß ſie ihre 
Seeligkeit nach dem Worte GOttes und der Erleuch⸗ 
tung ihres Gewiſſens / würcken wollen / zu verſchaffen. 
Sintemahl es geſchehen / daß unter dieſen armen Leu⸗ 
ten einige geweſen / welche den Maͤrtyrer⸗Titul und 
Nahmen mit viel billicherm Rechte verdienen / weil fie 
ihr Leben retten koͤnnen / wenn fie ihre Religion hätten 
in die Schantze ſchlagen wollen. Derowegen wird der 

X 3 König/ 


Koͤnig / mein Herr / keine andere Maaß⸗Regeln in diez 
ſer Sache nehmen / als diejenigen / ſo Ihm ſein Ge⸗ 
wiſſen / feine Ehre und leutſeeliges Gemuthe an die 
Hand geben und zureichend ſeyn werden / die Gemu- 
ther der Engliſchen Nation zu beruhigen / welche mit 
einhelliger Stimme umb Gerechtigkeit oder umb Rache 
ſchreyet. Und da wir gegenwaͤrtig / Meine Herren / 
uns unterreden / fo siveiffele ich nicht / es werde die 
Thorniſche Sache dem Parlament bereits vorgetragen 
ſeyn / welches von feiner Seiten die aufrichtigſten Danck⸗ 
ſagungen und kraͤfftigſte Verſicherungen Sr. Majeft. 
geben wird / Dieſelbe in allen von Ihr beliebten Ent⸗ 
ſchluͤſſungen auch mit dem letzten Bluts⸗Tropffen und 
aͤuſſerſten Vermoͤgen zu unterſtuͤtzen. Ich darff keines 
weges / Meine Herren / von der Wolredenheit einige 
Huͤlffe entlehnen / umb dero Leidenſchafften zu reitzen / 
oder ihre Empfindung reger zu machen / weil ich mit 
einer ſehr groſſen Zufriedenheit Zeuge geweſen bin der 
Schmertz⸗ und Unmuths⸗ vollen Ausdruͤckungen / Dee 
ren Sie ſich bedienet haben / ihre Empfindung / Abſcheu 
und Entſetzen an den Tag zu legen / als dieſe traurige Zei⸗ 
tung Ihnen zu wiſſen gemacht wurde. Und warlich / das 
Trauerſpiel der Stadt Thorn / welches in ſo viel blu⸗ 
tige Buchſtaben eingeſchrieben iſt / kan keine tieffere und 
tauerhafftere Eindruͤckung in dem Hertzen eines jeden 
guten Proteſtanten machen / als das moͤrderiſche 

Schwerdt / 


Schwerdt / welches fo vielen unſchuldigen Leuten das 
Leben genommen / ewige Wunden⸗Mahle darinnen 
hinterlaſſen wird. 


Ich bin verſichert / daß der Weg / welchen der Koͤ⸗ 
nig / mein Herr / in Anſehung der Thorniſchen Sache / 
alles ins Werck zu richten / ergriffen / damit die Prote⸗ 
ſtanten wieder in ihre vorige Privilegia und Freyheiten 
geſetzet werden moͤgen / und die neuen ausnehmenden 
Merckmahle / die Er von ſeinem Eyfer vor unſere heilige 
Religion dadurch an den Tag leget / welcher nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Gefahr und ſelbſt der Vertilgung / welche 
dieſelbe bedrohen / ſich verdoppelt / Ihnen eine Gele⸗ 
genheit zu einer vollkommenen Freude ſeyn werden / wo⸗ 
ferne nicht die Ungeſchicklichkeit und wenige Erfahrung 
der Perſon / welche Se. Majeſtaͤt zu einer ſo delicaten 
als wichtigen Commisfion erwehlet / ſelbige vermindern. 
Ich hoffe aber / daß die Gnade des HERRN mich er- 
leuchten und ſeine Hand in allen demjenigen / was ich 
vor die Beſchuͤtzung des Wortes / ſo Er ſelbſt gepredi⸗ 
get hat / und vor welches die Proteſtanten zu Thorn ge⸗ 
litten haben / mich leiten wird. Ich darff mir ſo gar 
ſchmeicheln / daß das Anfehen eines fo groſſen und 
mächtigen Koͤniges / welcher mir Befehl gegeben zu re⸗ 
den / und die Gerechtigkeit dieſer Sache / welche nicht klaͤ⸗ 
rer vorgeſtellet zu werden noͤthig iſt / auf einige Weiſe 

meine 


meine Fehler werden erſetzen koͤnnen. Ich hoffe / 
Meine Herren / daß Sie an ihre hohe Principalen von 
demjenigen / was ich die Ehre gehabt von Seiten mei⸗ 
nes Herrn befandt zu machen / Bericht abſtatten werden / 
damit gantz Europa uͤberzeugt ſey⸗ daß alle Proteſtanten 
warhafftig geſamter Hand diefe Sache angreiffen. Das 
befte Kennzeichen des glücklichen Erfolgs meiner Com- 
million wird ſeyn / die Ehre zu haben / Sie bald wieder 
zu ſehen / umb Ihnen bey aller Gelegenheit meine Erge⸗ 
benheit vor die gemeine Sache und die Hochachtung 
und egard, welche ich DCK vor ihre Perfohnen 
haben werde / zu erkennen zu geben. 
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